
 Zusätzlich1 gilt für Kesselwagen 2

 
: 

6.28* Die Tanks dürfen (auch ohne Ladeverluste) keine scharfkantigen Verformungen aufweisen. 
 
6.29* Es dürfen keine Anrisse in den Sätteln vorhanden sein. Wenn der Tank u.a. mit Schrauben oder 

Nieten am Wagenkasten befestigt ist, dürfen keine dieser Befestigungen fehlen. 
 
6.30* Schweißnähte, die den Tank mit dem Untergestell verbinden, dürfen keine Anrisse haben. 
 
6.31* Leitern, Bühnen und Geländer müssen sicher benutzbar sein und dürfen nicht lose sein. 
 
6.32* Tankverkleidungen, Sonnendächer und Isolierungen dürfen nicht lose sein. 
 
6.33 Die Tanks, ihre Füll- und Entleerungseinrichtungen dürfen nicht leck sein und müssen dicht 

verschließbar sein, ausgenommen die selbsttätig wirkenden Entlüftungseinrichtungen 
(Kennzeichnung gem. Anlage 11, Ziffer 6.3). 

 
6.34* Gewindeschutzkappen dürfen nicht fehlen. 
 
6.35* Blindflansche dürfen nicht fehlen oder lose sein. Alle Befestigungsschrauben müssen vorhanden 

sein. 
 
6.36 Notbetätigungsschraube des Bodenventils muss herausgedreht sein. 
 
6.37* Die Stellungsanzeige des Bodenventils muss in guten Zustand sein und lesbar sein. 
 
6.38 Domdeckel muss vorhanden und dicht verschließbar sein. 
 

                                                           
1 Die mit einem * gekennzeichneten Punkte sind nur für RID-Kesselwagen verbindlich (Sichtprüfung). 
2 Unter Kesselwagen versteht man Wagen zum Transport von flüssigen, gasförmigen, pulverförmigen 
oder körnigen Stoffen (Sichtprüfung 


